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Lemberg vom rzIuny . Am ro dies ist der Herzog
». Broglio hier eiogetroffen. Er reißt« am n dieß
wkder ab , am das Coabeische Kvrpt aa de» Rhri«
za sührea , welche « de« iz . dteß au« setveu Staad«
qua tiere» aufdrechen wird.

Wien, vom 26 Iuny . E « rußisch « Kaiserl. Ma-
icstät haben den Grafen vo« Romaozov mit einer
grossen Anzahl von Verdienst - Medaillen zar italieat«
scheu Armee abgrschickl, am solch« den tapfer» Russen,
welch« sich bey verschiedenen Gelegenheiten fo rühmlich
an«gezeichuet haben , nwhäogr» zu lassen . - Die
Rechtfertigung der Beschuldigten in Beziehung auf di«
Ermordung der französischen Gesandten dey Rastatt
wird nächsten» durch den Druck bekannt gemacht. —
Zur Armee de- Erzherzog» siad viel« Scharfschützen
au» Dalmatien , auch mehrere hundert Rsthwäntler
ab-egaogev . — L< ist «iue kleine Piece erschienen ,
unter dem Titel : Urber die Wichtigkeit der Besitznah .
« « der Schwritz in politischer «ud mtlttairifcher Hin¬
sicht. tz» wird darin» der wichtige Satz au»,
geführt, daß wenn der Erzherzog im Besitz der Schwritz
ist, von franj-stsch«rS «ttr kein Uebergan « mehr über den
Rhein io der ganzen Strecke von Basel bi» Mann»
heim mit der Wahrscheinlichkeit eiae» guten Erfolg«
unternommen werden kann. — Die ««ttern Krieg «,
operativ »«« des Erzherzog« «erden sich dann eotwick.
len , wenn da« dritte ruHnche Hülftkorpt von z6 000
Marn , welche» durch Bös mm marfchirt, am Rhein
an kommen wird .

Aus Vestreich vom 28 Iuny . Ja Folge eine « den
. sz ave Petersburg gekommenen Befehl«, haben sich
den 24 früh brr russisch« Hilfsrruppruabrhetlnvgen
sämmtilch in Bewegung -rsezt, und «erden nun unun¬
terbrochen ihrer Bestimmung , die für gewiß am Rhein

angegeben wird, entgegen gehen. Man sagt nun , die
Ursache de« Stillstand « sry blo« die Absicht gewesen,
dt« Truppen und Pferde aasruhru zu lassen, und die
Monturen «ud Pferdegeschirre au«rufltkeu .

Wien vom sy Iuny . 3° der heurigen Hofz,:.
tung lteßt mau folgeuden Bericht : lieber dir Laar
der Sache» in Syrien sind folgende avthtntifch: Be¬
reit» unter dem ryten April bezeugte der Englische
Lommodor« Sibvey Smith , in einem nach Rüodo«
erlassenen Schreiben : Buoaaparte (weicher die Bela.
geruug von St . Jean d'Acrr selbst kommaublrt,) habe
vor diesem «lenden Platz di« dahin 42 Tage zugrbracht ,
ohne weiter gekommen zu fern, als er e« am ersten
war. DaS Feuer von s Englischen Kriegsschiffen , von
6 Kanonier . Schaluppen , überhaupt von zo Kanonen,
welche bey jedem Angriff in die Fla«kr der Frarzo -
seu spielten, Hab« ihm den größte» Schaden zugefüzt .
Seitdem ist eia vom idten May batikte « Schreibe«
eine« Secretairs de« Commodorr zu Smyrna ringe ,
troffen , woraus zu sehe» ist, daß vnooaparte eigentlich
neun vergebliche Angriffe , der Bass« aber «inen ver -
derbltchen Ausfall gethan hatte, welcher 8 französischen
Generalen (CaffarrlU , Lascalle Lasoe , Devoz , Voor ,
Rampen und Dügurt,) 82 Offizieren und 4220 Gr.
meinen da« Leben gekostet hat. Di« Druftn (auf
de« Berge Libanon ) voll Vertrauen auf den Commo .
dore und voll Liebe zu den Engländern, halten sich
»ortr,stich . DaS beßk« Einverstäadoiß herrscht zwischen
den Engländern und Türken. Di« feindliche Armee
ist sowohl au Zahl alt physischen Kräften , ungemein
geschwächt, voll Mißvergnügen, da« sie sehr laut Los-
sert, in zunehmendem Mangel brr uöchizsteu Maoi-
tioo « . Artlckrl und bey de» Landesemwohnern stldst
durch das Unglück ihrer Unternehmung völlig ohne
Zutrauen .
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Hamburg vom 29 Iunp , Es vrrbreitrtFch hierhar Gerücht , ein engl. Schiff jey aus Petersdurg in

Lübeck mit brr Nachricht avgrlavgk , deß 42220 ruf.stsche Truppen nächstens in dieser Stadl aniandeu , vonda gegen Hamburg aufbrechen , dies« Stadt rtnvrh.wen »tid dann die batavische Rrpubltck überfalle » wer.den . Man glaubt allgemein , baß diese Truppen , dader Wind ihnen immer sehr günstig ist , in 4 Tagenin Lübeck anlaugen können. Brief« aus Petersburgtekättigrn dirse Nachricht und setzen hinzu , baß ico
Landungsschiffe mit 5 Linienschiffen in Kronstadt ganzausgerüstet liegen und schon im Begriff find , zu dervbengruanuten Expedition auszulaufen.

Rastatt » vom Z July . Gestern wurden dir unterdem General Frldwachrmrister von Görger stehendeOesterrrichtsche Truppen bry Renchev , Urlvffen und« vpeoweyrr durch « ine weit überlegene feindlicheMacht angegriffen . Der Kampf begann schon um zUhr Morgens und bauerte bis in die späte Nacht hin¬ein , der Feind war auf dem Crvtrum dis nahe andas Dorf Zusseohoftn , eine klein « Stund « von Ober,kirch vorgrbrungrn und da es hier der Terrain erlaubte ,wurde 3 mahl auf die feindliche Infanterie so mei.Kens aus Grenadiers bestand , durch die Blaukeustei .« ische Husaren riugehaueo, wo z Compagnie » dersrl.Jen getöbtrt und etwelche wenige Gefangene gemachtwurden. Unser rechter und linker Flügel waren an .
sanglich etwas zurückgedcängt , jedoch rückte man gleichwieder vor , und bis Nachmittag um 4 Uhr war der
Feind Z mahl in Appruweyrr und 2 mahl in Reu.
chen , wo er alles reio aosplünderte , endlich zog man
sich b. ydkrseits io die vorige Stellungen zurück . Der
Erfolg dieses hitzigen Gefechts war , daß der Feind400 Tode auf dem Platz üeß und 45 G . meine, ein
Ccpltam und eia L eutnant zu Gefangenen gemachtwurden , die Zahl der verwundete » feindlicher Seil¬
st ungemein groß , uvfrrer Seils haben wir wenigeTode und etwa 80 Bleß rle , worunter z Offciers .Die feindliche Infanterie , dir von Anfang 3 mahl stär.

ker war als dtt österreichische , war durch die hvh n
Kornftüchtrn ehe begünstigt und unsere Kavallerie hat
«. vfängltch äußerst dadurch gelitten. Die tapfren Kapp ,ler Bauern iormirteu einen Tyeil unser- rechten Flü .
gels und baden dießmahl wieder mit Lövenmuth ge -
, ritten . Dir au der Rench vorwärts Achten « » stehen »
dr Truvveu vom rzten Dragoner . Regiment unter
Herrn Odrrstlieulnaut von Auer wurden zu gl« cher
Zeit ang^ riffrn , der Feind wurde aber mit Verlust
von 7 Gefangene « , io Todttn und wenigstens 40Bleßirreu zurückgetci. ben , österreichischer Seits ist ein
einziger Manu verwundet und nicht ein einziges Pferd
vertohren gegangen - Zwischen Btschofsheim und Frey -

ßätt ward« eine zweyte Attaque vom Feind gemachtund dieser wurde bis über Bischofsheim verfolgt .
Frankreich .Paris , vom 1 Iuly . Gestern ist auf Jvurdau 'sVorschlag über die neue Truppenaushrbuug unter an.deru folgendes besch ossen worden : D -e durch dasGesetz vom 28 . io Dieostthätigkeit gefetzte Kouscribtr .ten versammle « sich ohne Aufschub , um all Auxiliär.Bataillons vrgaMrt zu werden. Diese Bataillon «tragen den Namxn des Departements , in weichemstr orgarüßrt worden stad. Dal Direktorium ernenntden Bmaillsvschcf und 4 Hauptlrute . Jeder Kon .scrtbirte kann auch unter die Kavallerie gehen , wenner die gehölge Größe hat und flch ein Pferd stellt.Alle prr-siovirten , reformirten rc . Mtlitairpersoneukönnen wieder Dienst nehmen , wenn sie dessen fähigfind. Da « Gesetz , welches erlaubt , sich ersetzen zulassen , ist aufgehoben . Die Konscribirten , dir vondiese - Erlaudniß Gebrauch gemacht haben , sind in»

dessen nicht verbunden , zu den Armeen abzugehen ,wenn anders nicht der von ihnen gestellte Mann befer-tick , oder reformttt worb n , oder io dem Atter der
Konsccipkiov ist . Von künftigem 1 . Frimaire anwerden monatlich in der ganzen Armee 2002 Urlaub»
scheine gegeben , badry aber vorzüglich auf die ältestenMilitairpcrfonen Rückstche genommen rc. — Rach et»new in der vorgestrigen Sitzung gefaßten Beschlußmüssen alle diejenigen , welche Waffen . Lagergeräth»schäften , Kcirgewuniltvn rc . käuflich ober auf sovstlgeArt an sich gebracht haben , vey Vermeidung zwey.jährigen Eiftnstrafe , binaro z Lagen die Anzeige da»von machen.

Italien .
Turin , vom 22 Iuny . Jo der Nacht vom ry .auf den 22. d. machten die Kai erl. « in so fürchrerli .

chrs Feuer auf die hiesige Cikad.-lle , daß sich die Kar .n son weigerte , längerer Widerstand zu leiste». Der
f -anz. Gen. Fiorella muß !« also kapitulirev . DiN2v .
dieß um ii Uhr Abends besetzten die Kaiser !, die Fr .
stung. Heute Morgens zog d e franz. Garnison aus.Das Innere der Festung ist vom deftigen Feuer der
Kaijerl. ganz ruivtrt . Der wesentliche Jnvhalr dev
Kap rulaktos ist folgender :

i .) Die Garnison zieht mit allen Kriegsehren aus ,
streckt auf der Esplanade die Waff n und kehrt auf
ihr Ehrenwort , bis zu ihrer Auswechslung nicht mehr
zu dienen , nach Frankreich zurück , auch behält sie th .
re Bagage und Pferde . Da sich dir Offiziere zu ei«
nem Opfer erboten habe» , wenn mau die Garrison
in ihr Vaterland zurückfchren Hesse , so bleiben der
Kommandant , Gen . Fiorella , sein Geurralstaab und
alle Offiziere kriegsgefangen «nb werben nach Deutsch-
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j laud gebracht . Doch können sie ihre Degen und Ba .

gag« bis zu ihrer Auswechslung behalten . 2 .) Dt «
! Garnison erhält bey ihrem Atmarsch «ine hinlängliche
! Ettorre , um sie vor Beleidigungen zu sichern . Z .) Sir

wird auf dem nächsten Weg bi« zu den frauz . Bvrpo,
stell rtkorttrt. 4 .) Den 22. Juny in aller Früh rieht
sie ab , doch Werken die Thorr der Cttavelle sogleich
nach Unterzetchnung der Kapitulation von den Kaisrrl.
bestzk . Die zu Verfertigung des Ivventaiiums vo .
lhizrn Offizier « , Kommissaire und andre Personen
bleiben so lange zurück / bis dtrß Geschäft abgethan
ist. 5 ) Die Krankenund Verwunderen bleiben ebenfalls
bi« zu ihrer Genesung zurück , wo sie dann nach dem Ina .
halt der Kapitulation behandelt werden . 6 . ) das Privat«
eigrnrhum der Offtiire , welche in der Stadl oderaufdem
Lind drpouirt ist , soll / wenn eSzurückgrferdert wirb und
noch vorhanden ist , ausgeliefert werden, dagegen soll
man auch de» piemontesischeu Offizieren ihre Effekten,
die sich auf der Ctladelle in den Händen der Franzo¬
sen befinden, wieder zurückgebeo . 7) Aller Mund - und
Kriegrvorraih, Munition aller Art, alle Plane , Char¬
ten, alle Ingenieur - Instrumente und die in dir Ci«
tadelle gehörigen Archive sollen in dir Hände der Kai¬
serliche « übergeben werden. 8) So auch alle Artil¬
lerie und Wassenvorräihr. y .) Alle in der Cita»
belle befindliche« , von den Franzosen ausgehobenen
Geiseln sollen in Freiheit gesetzt werben . Da der
französische Kommandant von den Kaiserlichen das
nämliche fodrrt« , so versichert der österreichtich« Kom .
Mandant, daß er von seiner Sette niemand in Turin
habe arrelirru lassen . io .) Der französische Kriegs ,
und andre Kommissaire und diejenigen , die keine Was.
feu führen , können flch hindegebro , wohin fie wollen,
n .) Gleich nach Unterzetchnung der Kapitulation kann
ein Officirr der Garnison unter sichrem G .' leite sich
auf dem nächsten Weg zum G . n . Moreau begeben.
12 .) Die Artickel , über welche ein Zweifel entstehen
könnte , sollen freundschaftlich nach der Billigkeit ent¬
schieden werden , iz .) Zu Folge dieser Uederetnkunft
Lberglebt der Kommandant dir Festung ohne weitere
Beschädigung , ausser jener , dir vaS Feuer der Brla .
gerrr augerichtet hat . (Folgende Artickel wurden nach«
her noch brygesetzt .) 14 .) Alle französische , ciSalpiot-
sehe und piemovtesische Mtlltairkassru sollen ausgeliefert
werben. (Worauf aber geantwortet wurde , daß keme
vorhanden seyev.) 15 . ) Gleich uach Unterzeichnungder Kapitulation sollen gegenseilig Geisel» » geben wer-
Heu , bis zur gänzlichen Räumung der C ^ädelle« iü .)
Segeuwärttge Kapitulation soll von brydrrstitigen
Kommandanten ratificirl und ihr Innhalk unverzüglich
erfüllt werden . — Verfertigt und unterzeichnet auf der
Citadeüe zu Turin den 3 . Mesfidor Jahr 7. Siorella, .

— Verfertigt und unterzeichnet zu Tmi « dev 2s .
Juov 1799. Rheim . «

Pasta , vom 24 Junp . Di « hiesige Regierung
har so eben ein Schreiben des Generalmajor Gumev
publtzireu lassen , in wrichtm geweidet wird , daß Gen.
Suwarow bey der Verfolgung des geschlagnen Feindi
y Bataillon Franzose » zu Gefangnen gemacht habe ,
und baß also dt« Zahl der in die Hände der All,irren
grfallnen Franzosen sich beretks auf 14 000 Pkaun de«
laufe , worunter aber mehrere tausend Verwundete mit
einbegriffen find . Das Hauptquartier de- Gen. S «-
warow ist itzt zu Strabella .

Venedig , vom 25 Juny . Der rußisch« Admiral
Uschakow hat den 29 . May am Bord seines Admiral-
schifft St . Paul bekannt gemacht , daß der Kapital»
Sorokin , den er mit einigen Kriegsschiffen abgrschickt
hatte , dir Stadt Brindisi und die ganze Provinz
Apiilik« , ( im untern Theil des Königreichs Neapel )
nebst den Städten Bari , Barletta , Bisceglia, Fog.
gia re. erobert ovd die Franzosen genöthigt habe , sich
uach Neapel zu rcüriren. Der Kardinal Ruffo schlog
die Franzosen bey Alrawura und nahm diese Stadt ein.
Die Stadt Neapel selbst ist von der englisch . rußisch«
neapolitanischen Flotte blokirt und die Franzosen find
bereits aus Salerno , Kastell . a . Mare , Procida ,
Jschia re . gejagt . Dir Stadt Kapua ist von den
Bauern uvb E nwohnern erobert und dir franz. Be¬
setzung uiedergemacht worden , 12,002 Baurru aus
der Provinz Adrazzo halten unter Anführung eines tap.
fern Kapuzinerdruders die Stadt Gaeta etngeschlosseo ,
die Italiener , welche unter di« Franzosen im Ncapo.
litauischen gesteckt worden , destrtirrn und alles ver¬
spricht Italien rtue baldig « Brfrryuug vom Joch der
Franzosen .

Venedig , den 2Z . Jun . Man hat nun hier die
zuvrrläßige Nachricht , daß 15 020 Russen zu Sint «
gaglis gelandet , die Stadt uvo Havrn in Besitz ge¬nommen und hierauf ihren Marsch nach Ancona ringe ,
schlagen haben . Den ry . dieses ist zu Ferrara öffrot .
lich publizirt worden , baß die rußisch . türkischen Truv «
pro die Stadl Fan » eingenommen haben . - Das
Regiment Bclgiojoso ist zu Wasser von Triest hier an«
gekommen.

Rovoredo , vom 27 Juny . Dm 2Z. hat sich
Gen. ON mit den Generälen Palsi und Hvhenzoüern
zu Parma vereinigt , wo dir Mitten d . 22 . wieder
eingezogen waren . Die Avantgarde des Gen. Ott
ist schon über Reggio hinaus , Gen . Macdonald hat
sich mit den Uebttbleibseln seiner geschlagnen Armee
hinter den Secchiaßuß gezogen . Ein Korps von
20 000 Neapolitaner» ist gegen Avkona im Anmarsch .

Italienische, Gränze vom 27 Juny . M»N spricht
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von einer Seeschlacht, di« in de» Gewässer« von
Genua vorgefaiieu seya soll.

Venedig vom 27 Ju »y . De « 2z dirß hat der
Feldmarschall - L»«» tnavt Ott sieh mtk de« Generalen
Kleoau und Hohen,ollrrn j» Parma vereinigt :
«»d verfolgt itzt dt« Ueberrrste der grfchlagenen macdo .
naldtschr» Armee , di« über Fornovo durch baS Tarothai
gegen Genua « tirtrl , nachdem sie aufävgltch Mine ge«
macht hatt «, gegen Toskana zurückkehreu zu wolle».
Feldmarschall Souwarow aber ist mit dem Gros der
Arm«« über Ptazenza zurückmarschirt , um den General
Moreau aufzusncheo, der wähc «nd di« österreichisch,
russisch « Armee gegen « aedonald focht, über Novt
»orgebroch«» , und bis Voghera, Tortona , und Alessan.
dria gekommen war. Den 2 » und 22 Ju »? schlugen
- ch Bellrgard« und Morrau herum, man focht auf
bthdeu Seiten mit vieler Tapferkeit : Bellegarde aber
» ar zu schwach, um die ftanzöstsch« Arme« gäuiltch zu
« «rf«n. Jetzt kommen ausser der Hauptarme« unter
Feldmarlchait Gouwarow , auch die Korps der Gene»
ral « Keim und Vukasovich dem General Morrau auf
den Leib, und bald wird man aus der Gegend von
Genua von wichtigen Auftritten hören .

Verona vom 28 Juny . Steg « über Siege !
Gestern wurde hier auf Befehl Fe dmarschall Suwa .
rows wegen dem über die Franzosen erhalten«« herrlt.
ch«n und completen Sir - et» solennes Te Drum
unter Lbfeurung alles schweren Geschützt« von den
Schlössern, abgesonoen , und seit 3 Tagen wird di«
wichtige Festung Mantua auf das heftigste , uud
unaufhörlich bombardirt, so daß man alle Äugeublick
derselben Uebergab « «utgegeu fi«hr. Ueberdie- wird
die völlig« Niedrrlag« des Geuerals Moreau zwischen
Astt uud Aqut von allen One« her bestättigt. Das
gant« Schlachtfeld war mit ftaozdstschrnLeichen bedeckt ,
deren dry 18000 - «iählt werden , und izooogertelhin
ip die Gefangenschaft . Suwarvw ist während der
Schlacht 30 Stunden zu Pferd gesessen, ohu« etwas
ander- alt weui- Schlücke Brautweiu ,u fich zu ueh«
wen, wobey aber 7 Pferd« unter ihm todt geschossen
wurden. Der k. k . Obriste Zach vom General- aad
ist alsogleich nach Mantua adgejchickt worden , um der
dortigen frauiöstschen Besatzung die traurig « Lag«
ihrer dermaligeu Sachen ,u berichten .

Schweiz .
Lern vom 27 Iuny . Unser Direktorium hat

«in« Botschaft au den « ese,gebenden Körper « egen
Wtederorgauifiruug d«r helvetischru Truppen erlassen.
Zu Arau ist der fran»östsche Sen . Raotchoifi wtt
Aufträgen des neuen Direktoriums der fravtöstscheu
Republik «»gekommen » und wird nun hier erwartet.
Er bringt, wie rS heißt , unter andern bi« Versicherung
«iuer neuen , zur Vertheidtgung HrlvrrienS bestimmten

Truppenverstärkung von 18,000 Mann mit. Mehr,
rere fraozöstsche Bataillons werden hier «rwa' tet -
eines derselben ist bereits «tngerükt , und hat die Thor«
der Stabt besrzt. —— Dt « Veränderung des Direk.
toriums ist Paris hat auch «turn Einfluß auf unsere
Republik geworfen , Der Direktor Ochs hat dem
grossen Rath sein« Entlassung schriftlichzu geschickt. Er
war ein Beschützer , des üderwvrfeneu alten stanz.
Direktoriums , und mau versichert, Stehet habe in dem
Brief, « elchru Loharpe gestern von ihm « hielt , di«
freundschaftlich« Warnung für OchS etnfließen lassen ,
sich , da es noch Zeit fr, , ,u entfernen .

Len» vom 28 Juriy.
Die gestrig« Adresse des Cndtr«ktors Ochtftzt « alles

in Bewegung. Fast jedermann wurde laut über ihn
und klagt« ihn schwerer Verbrechen an . Besondershef.
tige Ausfälle wurden in betdeu Käthen g«gea ihu ge.
macht. Viele wollen in seiner Entfernung die Repu¬
blik gerettet sehe«. Mehrere Senatoren verlangten, baß
das Betragen von Ochs untersucht werbt» sollte. Um
4 Uhr Nachmittags versammelten sich di« Räthe zur
Wahl eines neuen Direktors , die auf Br . Secretan ,
Präsidenten des Kaarousrrtbuoais von Lausanne, ge¬
fallen ist. Savary hat seine Ernennung angenommen ,
man zweifelt aber, ob er lauge Direktor bleiben werde,
da « Mitglied der ehemaligen Regierung von Freiburg
gewesen ist. — Das Hauptquartier des Obergeoeral
Massena iS fett dem 21 tu Lruzburg , indem inBrewgar -
te» aves auf, «zehrt ist . Gen. Klein ist hier avgrtvmmev, er
kommandirt eine Division , die sich tu unserer Gegend sam¬
melt , und dann zur Armer marschirr . Gen. Lünra »
ist hier durch nach Wallis gereißt. Ein französisches
Kavallerieregimentist von hier nach Baselaufgebrochrn ,
und durch bat 2t« Dragourrregimevt ersezt worden. Bei¬
den Armeen ist alles ruhig.

Aür» vom 2- Juny . Als Gestern di« Armer
de » Erzherzogs die Siege der Kaiserlichen und
Russen in Italien auch mit Salven aus Kanonen uud
Musketen feyrrte , so hatte der Prinz dir Höflichkeit ,
den Gen. Massena von brr Veranlassung dieser
Feierlichkeit zuvor durch einen Offizier benachrichtigen
zu lasten. Massen « antwortete demselben : Unser
Unglück war wir schon bekannt . — Die stomöflschen
Offzier « und Geweinehaben eine ganz ausserordentlich «
Hochachkvvg gegen den Erzherzog Karl und ziehen
gewöhnlich den Hut ab , weuu fl« dessen Name»
nennen .

Vermischt « Nachrichten .
Da die Preßfreiheit in - an» Frankreich vuvmehro

wieder erlaubt worden , so heißte« , h- br mavHvfvuvg ,
daß nun auch deutscheZettovgeo auf daS linke Rheim
uftr uud soußig« Gegendrs , wieder steh und an- rhtn.
drrt rtugeführt « erden dürfe «.
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